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Beilage zu Nr . 31 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , S Februar 18 VV

Deutschland
/I Berlin » 3 . Febr . Der Reichskanzler veröffentlicht ein

Lerzeichniß derjenigen höheren Lehranstalten , welche sich zur
» eit im Besitz der Berechtigung zur Ausstellung von Zeug ,
niffen für den einjährigen Freiwilligendienst befinden , und
derjenigen höheren Lehranstalten , denen diese Berechtigung
provisorisch verliehen ist.

Durch allerhöchste KabinetSordre vom 23 . Januar sind die
diesjährigen größeren Truppenübungen bestimmt worden .
Hiernach sollen das 1 . , 2 . und 15 . ArmeecvrpS — jedes
für sich — große Herbstübungen , sog . Königs - Revue abhal -
ren. AuS dem Beurlaubtenstande werden so viele Mann¬
schaften einberufcn , daß die Truppen mit der in den Frie «
denSetatS vorgesehenen Mannschaftsstärke zu den Uebungen
abrücken können . Die übrigen ArmeecvrpS halten die ge-
wöhnlichrn Uebungen ab . Behufs dreizehntägiger Uebnng im
Brigade - und Divisionsverbande sind in der Provinz Schle¬
sien zusammenzuziehen das westpr . Kürassierregiment Nr . 5 ,
das westpr . Ulanenregiment Nr . 1 , das Leib - Kürassierregi -
ment Nr . 1, das 1 . schles . Husarenregiment Nr . 4 , das 2 .
schles. Husarenregiment Nr . 6 , das schles . Ulanenregiment
Nr . 2 , sowie der Stab und 2 reitende Batterien des schles.
Feld - Artillerieregiments Nr . 6 . Diese Uebung erfolgt unter
dem Befehl des GeneialmajorS v . DngalSki , Kommandeurs
der 2 . Garde -Kavalleriebrigade . Die 16 . Division hält ihre
Uebungen bei Metz ab . Bei dem Gardecorps , 1 ., 3 . , 4 . ,
5 .» 6 . und 7 . Armeecorps haben Kavallerie . Uebungsreiscn
nach bestimmter Instruktion zu erfolgen . Im August und
und September soll bei Koblenz auf dem Plateau der Feste
Alexander eine größere Belagerungsübung nebst Minenkrieg
in der Dauer von 6 Wochen stattsinden . Das KrirgSmini -
sterium hat unter demselben Datum nähere Bestimmungen
für die diesjährigen Uebungen erlassen . — Zu den genann -
trn Uebungen werden 89,500 M . bewilligt . Zu den Hebun¬
gen de- BeurlaubtrnstandeS sollen von der Infanterie 89,000
Mann , von den Jägern und Schützen 2400 Mann , von
der Frldartillerir 5000 Mann , von der Fußartillerie 3500
Mann , von den Pionnieren 2500 Mann , vom Eisenbahn -
Regiment 450 Mann , vom Train 3565 Mann einberufen
werden .

it : AuS Eisaß -Lothrtvgeu , 2 . Febr . Im rcichSländischen
Etat pro 1879/80 , welcher gegenwärtig vom LandeSauS -
schusse berathen wird , ist für die Forstvcrwaltung ein Rein -
ertrag von 3,326,150 Mark vorgesehen . Nach dem Etat
von 1872 betrug der seitdem stetig gewachsene Reinertrag
3,477,250 Fr . Noch günstiger stellt sich letzterer , wenn die
Berwaltungsjahre vor 1870 zum Vergleich herangezogen
werden . Dies günstige Ergebniß rührt übrigens nicht etwa
daher , daß mehr Holz geschlagen wird , sondern erklärt sich
au» der besseren Berwerthung des gefällten Holzes . Zu
französischen Zeiten fand nämlich nie Detailvcrkauf des
Holze » statt , sondern er wurden nur ganze Schläge an
Unternehmer verkauft , welche dann das Fällen auf ihre
Rechnung besorgten , gleichzeitig aber die Unterhaltung der
Wege und die Anlage der neuen Kulturen zu übernehmen
hatten . Da die deutsche Verwaltung den Einzelverkauf auf
eigene Rechnung besorgt , so fällt der früher in die Taschen
der Unternehmer geflossene Gewinn in die Staatskasse .
Daß letzterer sehr bedeutend ist, ergibt sich auS dem erheb -
lich gesteigerten Ueberschuß , der noch weit höher wäre , wenn
nicht auf Erhaltung des Waldbestandes , Anlage neuer Be¬
forstungen rc. weit höhere Summen verwendet würden al -
früher .

Grostbritemuie «
! Laubon , 3 . Febr . Die kommende ParlamrntSsession

wird , wie verlautet , als Wiederaufnahme der kurzen Vor -
sesston im Dezember angesehen und demgemäß nicht durch
eine Thronrede , sondern einfach durch Eröffnungsreden des
Premierministers im Oberhause und des Schatzkanzlers im
Unterhause eröffnet werden . Ihre Hauptthätigkeit dürfte sich
auf innere Angelegenheiten erstrecken, ja das Gerücht schiebt
der Regierung die Erfindung irgend eines genialen Finanz¬
planes unter , durch den da» unangenehme Defizit auS der
Luft geschafft « erden soll. Andere größere legislative An¬
gelegenheiten , deren Inangriffnahme erwartet wird , sind die
Ausdehnung des Wahlrechts in den Grafschaften und irgend
„ etwas Irisches " , wodurch Lord Beaconsfield die Irländer
an sich ketten könnte . Daß als Köder für die Homeruler
die konservative Regierung sich aber die Errichtung einer
katholischen Universität auSerseheu haben sollte , scheint doch
eine voreilige Annahme gewesen zu sein , oder bester gesagt ,
Lord Beaconsfield hat eingesehen , daß er dabei , wie vordem
sein Antagonist Gladstone , sich nur die Finger verbrennen
könne . Die Mehrzahl der Konservativen , deren politische
Ueberzeugung stark mit protestantischem Orthodoxismus ge¬
sättigt ist, würden aus konfessioneller Antipathie ihrem „ Er¬
zieher " solchem Ansinnen gegenüber den Gehorsam aufkünden ,
die Mehrzahl der Liberalen aber , ja diese fast ohne Aus¬
nahme bis auf einige Sonderlinge , wie Gladstone , wider -
streben grundsätzlich jedweder Ausdehnung eine » konfessionell
zugespitztcn UnterrichtSwesens . — Glücklicher Weise steht dem
Premier noch ein anderes , harmloseres Mittel zu Gebote ,
sich den Dank der Irländer zu verdienen , nämlich die Er¬
nennung des Herzogs von Connaught zum Vicekönig von
Irland , die bei keiner Partei Anstoß erregen , den Irländern
aber äußerst schmeichelhaft sein dürfte .

Dieser Anschauung gibt auch das Wochenblatt „ Observer "
Ausdruck , indem es sagt : „ Zweifelsohne sind viele Schmie -
rigkeiten der Ernennung des Herzog » nach seiner Vermählung
zum permanenten Vicekönige im Wege , aber sie sind doch
gewiß nicht größer als diejenigen , die gegen die Entsendung
des Schwiegersohnes und der Tochter der Königin nach
Canada hätten geltend gemacht werden können . Es kann
natürlich nicht erwartet werden , daß der Sohn und Vertreter
der Königin Victoria das ganze Jahr in Irland verbringen
solle. Einige der Frühlings - und Sommermonate würde er
natürlich in der Hauptstadt des Reiches sich aufhalten . Inder Wintersaison würde der Herzog aber im Phönix - Park
seinen Wohnsitz ausschlagen , während er nicht nur im Winler ,
sondern auch im Herbst der verschiedenen Jagdvergnügungen
sich erfreuen würde , an denen Irland so reich ist ." Das
Blatt spricht dann die Hoffnung aus , daß die irische Aristo¬
kratie , die sich größtenthcrls der Heimathinsel stark entfrem -
det hat , durch das gegebene Beispiel zu einem längeren Auf¬
enthalte in Dublin werde bewegen lassen ; darauf , daß die
ganze Einrichtung viel dazu beitragen werde , die Homeruler
v»n ihrer Separationspolitik abzuziehen , dürfe man sich
allerdings nicht zu sanguinischen Hoffnungen hingeben .

Badische Chronik .
Pforzheim , 4 . Febr . Er wird uni , schreib ! der '

„ Pforzh B . " ,
mitgetbeilt , daß die Lohnzahlung der städtischen Arbeiter schon
seit längerer Zeit nicht mehr Simstag !», sondern Dienstag » statifindet .

2s. Schwetzingen , 31 . Jan . Vergangene Nacht wurde in den
Güterschuppen de » Bahnhöfe » dahier eingebrochen . — Mit der Reini¬

gung de» Moscheeweiher » und der angrenzenden Kanäle wird bereit «
der Ansang gemacht . Der in denselben sich atlagerade Letten der
Leimbach , dnrch welche die Weiher »nd Kanäle de» Schlot,arten » «e-
sp-ilt werden , hat lm « erlaufe von nicht gan , zwei Jahrzehnte « die
Höhe von durchschnittlich KO Eentimetern erreicht . Da sich nun kein «
L- ndwirche bereit fanden , den » n »hnd behus» Benützung ans den eige¬
nen Feldern zu bewerkstelligen , wurde die « esammtobfuhr desselben i»
eine benachbarte Sandgrube zu dem Preise von SOOO Mmk . »er Meter
zu 60 Pf . , an die Wenigftnehmenden »ersteigert . Die » dfnhr de«
Schlamme » an » dem Moscheeweiher wird dnrch den Unternehmer «nf
einem noch , « legenden Schienenstran , mittelst s,genannter Rollwä ^ N
besorgt werden .

Bon der Rench , 30 . Jan . (R .) Zufolge Einladung im Bienen -
verein « » - « im „ Rench ' HSler " hat am letzten Sonntag im Gofthoa »
zum Schlüffe ! in Fernach eine Bezirktversommlun , de» Bienen -
» rrrin » stattgesunbrn . Der aus dir Tagesordnung gesetzte Gegenstand
„Bienenzucht " gab za einer längeren Besprechung Anlaß . Da in
Folge de » geringen Honigrrtrag » im »ersloffenen Jahre ein Rück,an ,
in der Bienenzucht za befürchten ist . s , nmrde »»n eine « « oSschuH-
« iiglied der B - rschl- g gemacht , im kommenden Frühjahr bei « sage« .
Jmmrnschneiden einen erfahrenen Bienenzüchter al« Vezirkr -Vienew -
« mt aaszustellen , welchem die Ausgabe zufiele , die Bienenstöcke »er
B »rein »wit,lieber zu untersuchen , solche zur Hani,ernte und nur l «
äußerst günstigen Falle zum Schwärmen einzarichteo , sowie Faul «
brutstöckr zu beseitigen . Dieser Vorschlag wurde »an der Versamm¬
lung genehmigt nnd sodann Hr . « ndr . Schneider auf Bächlehos al »
Bezirk « Bienenwart und Hr . Anton Schwarz in Thiergarten nl »
dessen Stellvertreter gewählt . Der Elftere , welcher die Wahl aunahm ,
wird stch nunmehr Au »gang » nächsten Manat » oder Anfang « Mär ,
der ihm obliegenden Aufgabe .unterziehen , « l» Velvhoung hirfstr
wurde sür jeden Steck , ob beweglich «der unbeweglich , 40 Pf . und .
wenn ein Bühnevzüchter mehr al » 6 Stöcke besitzt , per Stick SS Pf .
festgesetzt. E » ist wünschen »werth , wenn diejenigen Bereintmitglieder ,
welche die Thätig ' eit de » Bieneawart » in der »ngedeutetro Weise nicht
wünschen , die» in den nächsten drei Wochen diese« « der Hrn . Sal -
menwirth Jülg in Ringeldoch anzeigen . Noch wurde » er Wunsch ge¬
äußert , daß die Lehrer beim Schulunterricht kleine Belehrungen über
Bienenzucht einschalten möchten , um der Jagend frühzeitige » Jntereffe für
die Bienenzucht zu erwecken. Zum Schluffe machte Hr . Armand Gögg
von Renchen über Weinbau in verschiedenen Ländern interessante Mit -
theilungen , di« von den Anwesenden dankbar »afgenommen « arten .

Vermischt« Nachricht«».
— Neu aufgefuadrneK , « Positionen « » aveetha -

ven — da » ist gewiß eine aufregende Nachricht I In Wiener Blät¬
tern lesen wir : , Do » »on der Gesellschaft der Musikfreunde zur
Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten veranstaltete Festkonzert
wird den höchsten Glanz durch die Ausführung einet bisher gänzlich
unbekannte » Werke » von Beethoven erhalten . Dasselbe ist eia zwei¬
strophiger Chor mit Orchesterbe,leitun, . Die vollständig »»«geführt «
Originalparliiur , welche sich tm Besitze der Wittwr HaUinger »esaad ,
wurde vor sech « Wochen von Hrn . Profeffor Staadhartner erworde »
und wird al » eine über «« » schwungvoll « Kompsfition bezeichnet . Nach
tem Texte nimmt man an , daß die Kompost « » « au » der Zeit de«
Wiener Kongresse » stammt und «ine Verherrlichung de» Frieden »!»« -
giesse » sein sollte . Man verwuthet auch , daß der Ehar ursprünglich
einen Theil »er Kantate : „ Der glorreiche Augenblick "

, gebildet habe ,
ober von Beethoven daran » weggelaffeu worden sei. Nicht genug a»
diesem überau » glücklichen und erfreulichen Funde , ist in de« letzten
Tagen nach eine zweite unbekannte Kompostlion Beethoven » aufge -
suaden worden , » eiche sich im Besitze von Artaria befinde «, und , , «
Ehormeister Kremser zur « ussühron , gebrach« werden wir » ; , » ist
ein Rondo sür «ine Singstimme mit Orchrsterbrgleitung .

Fe« Hlücke ei« Mand.
Roman von E . lHraddon .

(Fortsetzung an » dem Hauptblatt Nr . 30 .)
Er hält in seinem raschen Bang durch da » Zimmer inne drückt

die Hände au seine Schläfen and reißt an seinem Haar , al » »er¬
suche er sein fieberhafte « Gehirn durch dies« rauhe Behandlung zur
Ordnung zu bringen , nnd überlegt sich , wa « er ferner für ihr Glück
z» thnn vermag

Sie Beide können nicht mehr viele Stunden im Leben zusammen
»erbringen . Diese « liebliche, traurige Antlitz zu sehen — sie verloren
und doch s, nahe zu wissen , — den Tempel , den einst ein so schöner ,
reiner Geist bewvhnte , zu sehen und zu wissen , daß die Seele , welche
dieser lieblichen Gestalt innewohnt , befleckt und entweiht ist , — diese»
Alle« ist eine zu grvße Qual I

. Sie muß nach Lochwithian zurück, " denkt er . „ Fulham ist nicht
« ehr die Heimath für sie . Sie muß zu ihrem Vater zurückkehren , und
ihrem Later maß gesagt werden , daß ich ein Thor und eia Schwindler
bin und daß die Verbannung während der nächsten Jahre sür wich un¬
vermeidlich ist. Sie werden stch freuen , sie in ihrem friedlichen Thale
« iederznsehen . Dort wird sie zweimal täglich in die Kirche gehen , die
Kraulen besuchen , ihre Sünde mit vielen Thränen und Gebeten weg-
» ischeu, und ste wird vielleicht später wieder glücklich , wenn die Zeit
den Schmerz gemildert hat und st - auf ihre Ehe zurückblickt wie ans
einen bösen Trau « , dessen mau stch nur dunkel erinnert . Arme
Seelei Arme Seele ! — Wir hatten vor zwei Jahren da« Leben so
srihlich beginnen und wvllien s » glücklich zusammen sein . — "

Die Erinnerung an diesen glückseligen Anfang rührt ihn zu Thrä¬
na», die ersten , die er vergossen hat , — bittere ungewohnte Thränen ,
welche ihn zerreißen , wie die bösen Gedanken ihr Opfer , ehe ste das .
selbe lvrlaffeu .

Er maß ste zu ihrem Vater znrücksenden unter zuverlässtger Be¬
gleitung . Hat er , hat ste irgen » einen Freund , dem man in einem
solchen Falle vertrauen kann ?

I «, «< ist einer , dem er sicher vertrauen zu können glaubt — einer ,
brr v,m ersten bi» zum letzten Lage stch treu , ehrlich und freund¬

schaftlich bewiesen hat — Richard Deivrance , durch sein heilige « Amt
geweiht , rin Mann . der die Welt kennt und der Verleumdung ent
gegentreien kann , sollte ste Mr . Westcoy später anfeinden .

Hermann '» Entschluß ist in diesem Punkte bald gefaßt . D - wranc -
ift der Einzige , der ihm j - tzt zu Helsen vermag . Er geht sogleich an »
und tclegraphirt an den B 'kar von St . Januar ! » «, ihn ersuchend , so -
sort nach Ostende zu kommen , wenn er Mr » , Weproy einen großen
Dienst zu leisten wünsche .

. Der arme Bursche ging um Eoilh, '« willen bi« an '« Lade der
Welt "

, denkt Hermann , Drwrance '« stiller Anbetung sür Miß Mor -
combe und seiner heroischen Entsagung i„ der Stunde de» Triumphe «
seine« Nebenbuhler » gedenkend .

Dewrance ist ein Ma « n der Weltkcnntniß besitzt und schweigen
kann — zwei Hauptpunkte bei einem Freunde .

Um sieben Uhr de« nächsten Morgen « fitzen Richard Dewrance und
Hermann Westroy am Fcühstiickrtisch gegenüber . Diese Mahlzeit ist
für den Reisenden bestellt worden , der soeben au « dem Dover - Dampf -
schiffe an '« Land gestiegen ist . Hermann trinkt eine Tasse Kaffee ,
vermag aber nicht» zu essen. Ec ist die ganze Nacht aufgebtieben ,
fieberhaft , unruhig , und hat die traurigen Stunden zwischen Nacht
und Morgen aus der Werft » erbracht , der Ankunft de « Packelboote »
harrend , in der gewissen Boranksetzunz der Vikar werde seinem Rufe
schleunig Folge leisten . Dewrance ist entsetzt über die Veränderung
in ihm , nun er ihn in dem vollen Lichte der soeben aufgegangenea
Sonne genauer betrachtet .

„Aber um GotteSwillen , Westroy , wa « ist geschehen ? Wa « haben
Sie »orgehabt ? Ist irgend etwa « Schlimme « vorgefallen , — ist Ihre
Frau krank ? " fragte Dewrance .

„Meine Frau befindet stch — wohl . Machen Sie stch hierüber keine
Sorge ."

„ Gott sei Dank ! Ich hielt e« für da « Beste , Ihr Telegramm da¬
durch zu beantworten , daß ich s, schnest hierhereilte , als « ich der
Dampfer bringen konnte — wa « hätte e« genützt , Geld an eine
Antwort zu verschwenden ! Aber nun sagen Sic mir , wa « geschehen
ist. Gelrsorgen , natürlich — ich habe schon Manche « gehört — « egen

deren Sie meine » Rothe « bedürfen ."

„ Kaum , den » « eia Entschluß ist gefaßt . Ich will Sir nicht Ve¬
reidigen , indem ich vorgebe , Ihren Rath zu »erlangen , da « rin Plan
bereit « uawiderroflich gemacht ist. Wa » ich von Jhaeo haben will ,
ist Hilfe , um meinen Plan au »zusührea ."

Hermann erklärt stch nun , aber in etwa « lahmer Weise . Lr er¬
zählt Dewrance die Geschichte , die dieser Mr . Mvrcvmbe nab »er ei-
»Uifirtra Welt später erzählen soll — er erzählt ihm eine Geschichte
von Sorgen und gezwungener Verbannung .

„ Und Sie « vllen Ihre Gattin nach Haase schicken , damit st« sich
in de« einsamen Thale za Tode grämt , während Sie wie eia neuer
ewiger Jude auf dem Kontiuente umherirreu , mit der Gewißheit ;
endlich einmal in Hamburg oder Monaco nmzukommen und dort za «
Teufel zu gehen . Mein lieber Freuud , ich glaube »on den Lippen
eine « vernünftigen Wese»» noch nie einen s, unfinaige » Plan ver¬
nommen zu haben , » nd «in anglikanischer Geistlicher in einer fashiv -
nabeln Gegend hat gewaltige Erfahrungen über menschliche Thvrheitr «
gesammelt , wie ich Ihnen versichern kann ."

„ Nennen Sie mich einen Thoren , wenn Sie » ollen , Dewrance .
Mein Entschluß ist gefaßt . "

„ Sie wollen Ihrer Frau da» Her , brechen und stch selbst in '» Un¬
glück stürzen , « eil Sie zufäll ig Ihre Eiuküufte überstiege« Hobe« , « «
Sie nur Ihren Sorgen fest in '» Antlitz za schauen , denselben ent¬
gegensetzen und ste wie ei » Mann zu bewältigen briuchea ? l Gläubiger
find heutzutage weder hart noch unerbittlich ; ste brauchen » nr z»
sehen , daß ihr Schuldner e» ehrlich meint , um wie schaäbelabe Täub¬
chen z » girren , vertrauen Sie stch mir an , « ein guter Freund .
Di sc Pfaaob .' ief Angelegenheit ist z » ,r eine du« « « Geschichte, ba»
muß ich z- geben ; und wenn Ihne » Ihr Verleger nicht an « dieser
Klemm « heraaähilst , s» fürchte ich fast, Sie « eden Ihre RIbel ein -
büße » . Wa » kommt aber daraus an 7 Sie können stch eia bi» zwei
Jahre in möblirten Wohnungen behelfen und « erden noch einmal s«
billig leben , wie bisher , und e» bleibt Ihnen noch doza die Sorge
eine » Hause » und graßrr Dienerschaft erspart . Wa » Mr ». WestrM,
anlangt , s, liebt ste Sir z» sehr, , « — » (Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Ikl . Seite .
HaudelSberichte.

Berlin , 4 . Febr . Getreidemarkt . (Schloßbericht .) Weizen per
Aprü -Mai 173 .— , v«k Mai -Juni 178 .— , per Juni -Juli 178 .50 .
Roggen Per Febr . 122 . — , p -r April -Mai 12150 . per Mai -Jnni
121 .50 . Nüböl iooo 56 .50 , per Febr . 56 . 10 , per April -Mai 56 80 ,
per Mai - Jnni 57 .10 . Spirit »« looo 61 .50 Per Febr . -März 51 .30 ,
ver April - Mai 52 .25 , per Mai -Juiii 52 .30 . Hafer per April -Mai
114 .50 , per Mai - Jnni 116 .50 . Schaeelnst .

Köln , 4 . Febr . (Schlußbericht .) Weizen — , iooo hiesiger 19 .— ,
looo fremder 18 .— . per März 18 .— , per Mai 18 .05 Roggen
laev hiestzrc 14 .10 per März 11 .70 , per Mai 12 .10 . Hafer
effektiv 13 .- . per März 12 .60 . Rübol loeo 30 .90 , Per Mai 30 .50 ,
per Oktbr . 32 .— .

Bremen , 4 . Febr . Petroleum . lSchlußbericht .) Standard white
looo 9 .35 b. , per März 9 .45 , per April 9.45 , per Mai 9 .45 , per
Aug .-Dezbr . 10 .20 b . Höher . — Amerikanische « Schweineschmalz (Wil -
cox) 36 -/ , Pf .

<Z
- Mannheim , 3 . Febr . (RabuS L Stall .) Im Getreide¬

geschäft hat die vor 8 Tagen gemeldete günstigere Stimmung Fort¬
schritte gemacht ; die Umsätze haben an Bedeutung gewonnen un » in
Erwartung weiterer Besserung halten die Eigner aus höheren Preisen .

Wir notiren heute : Weizen 20 L 22 M - ; Roggen 14 ' /, L 16 ' /, M . ;
Gerste 16 ' /, » 18 M . ; Hafer 12 ' /, L 14 M . pr . 100 Kilo netto .

Die BerbranchSzeit rückt allmälig heran , allein trotzdem gewinnt
das Geschäft in Sämereien nach auswärts noch nicht die sonst ge-
wohnte Lebhaftigkeit , woran die allgemeinen schwierigen Verhältnisse
wohl Schuld tragen ; desto energischer wird die BedarsSsrage später
auftreten und voraussichtlich höhere Preise bringen .

Ln Roihsaat hiesiger Produktion fanden zu seitherigen Preisen
einige größere Abschlüsse statt ; in hiesiger Luzerne wurden nur Klei¬
nigkeiten unlergebracht . da er an tadellosen Qualitäten fehlt . Wir
notiren heute nach Qualität : Rothsaat 40 ü 50 M . , Luzerne 38 ü
50 M . (strenggereinigte , garantirt seidesreie Waare entsprechend höher ) ;
Gelbklee 16 L 17 M . ; Esparsette 15 ü 17 ' /, M . Alle » Pr . 50 Kilo
brutto ab hier .

fPari », 4 . Febr . Rüböl per Februar 82 .— , per März - April
82 .25 , Per Mai - August 83 .25 . per Sept .- Dez . 85 .25 . — Spiritus
per Februar 58 .25 , per Mai -August 57 .50 . — Zucker , weißer , dirp .
Nr . 3 per Februar 61 . —, per Mai - August 62 .50 . Mehl , 8 Mar -
len »er Februar 59 .— , per März - Lpril 59 .25 , Per Mai -Juni 59 .50 ,
per Mai -August 59 .75 . Weizen per Februar 26 .50 , per März -
April 27 . , per Mai - Juni 27 .25 per Mai - August 27 .50 . Roggen
per Februar 17 .— , per März -April 17 .— , Per Mai -Juni 17.25 ,
per Mai -August 17 .50 .

Antwerpen , 4 . Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung ' Hausse . Raffiniere » Type weiß , disponibel 23 ' /, b. , 23 ' /, B .

New - Iork , 3 . Febr . (Schlußkursr .) Petroleum in New - Iork

9 ' '
, . dto . in Miladelphia 9 '/ , . Mehl 3,65 , Mai » (old mirrd ) 4»

rothrr Winterwnzeu 1,09 , Kaffee , Rio g»»d fair 14 - /, . Havanna
'
.Zucker 6 ' /, . Kelreidefracht 5 , Schmalz Marke Wilcox 7 ' / , Speck 5 «/ .

Baumwoll -Zusuhr 24000 B , AuSsuhr uach Greßbritanaieo 34000 j»dto . nach dem Lontinent 15000 B . — Erie -Eiseubahn 24 . '

New - Nork , 3 . Febr . (Per tran »atlantischeu Telegraph .) Der
Post - Dampfer „Mosel " , Kapitän H . A . F . Neyaaber , vom R,rd -
deutschen Lloyd in Bremen , welche» am 19 . Januar von Breme »und am 22 . Januar von Southampton abgegangen war , ist gestern8 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durchK. Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschftraßr 29 .Vertreter der Norddentschen Lloyd in Bremen .)

Witterrmgsveobachtunge «
der meteorologische« Stativ» Karlsruhe .

Baro-
! Meter.

Februar !
4 Mttgs . ruhr 742 .4
, Nacht« « Uhr 746 .9
5 . Mrg«. 7Uhr ! 751 .1

Thermo¬
meter
in 0 .

-s- 8 .1
-s- 2 .0
-ß- 1.0

Keuch- ^ ! !
vsikeitiil , Wind. Himmel . Sem erI « , j

^ !
94 ! SW . bedeckt Regen .
96 „ ! » „
96 „ „ Schart .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeetliche Aufforderungeo .

G .908 . Nr . 1430 . WieSloch . Die
Gemeinde Malsch behauptet , im Ort Malsch
einen freien Plotz , 2 ' /, Ruthen altes Maß ,
neben Johann Kilian nnd Johann Thomas
Schmitt , vornen Allmrndgäßchcn , hinten
Johann Thomas Schmitt , zn besitzen.

Auf ihren Antrag werden alle Diejenigen ,
welche nicht eingetragene dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
an diesen Platz zu haben glauben , aufgc -
fordert , solche

binaen 8 Wocheu
bei unS geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben einem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt würden .

WieSloch , den 22 . Januar 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .

May .
Zirkel .

G .934 . Nr . 777 . Breisach . Noch -
dem auf die diesseitige Aufforderung vom 6 .
Oktober 1878 , Nr . 14,020 , Rechte oder
Ansprüche ter genannten Art an die dort
bezeichn « «» Liegenschaften nicht gellend ge¬
macht worden sind , so werden solche der
Ehefrau deS Bernhard B ögele , Sophie ,
geb . Wolf , von Gündlingen gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach , den 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Gaule «.

H .103 . Nr . 2452 . Ueberlingeu . Ge¬
gen Fuhrmann Johann Baptist Schmid
von Ueberlingeu haben wir Gant erkannt
» ud er wird nuumehr zum RichtigstrllungS -
uud BorzugSverfahrea Tsgfahrt anberaumt
auf

Freitag den 21 . Februar ,
Vormittag » 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaff « machen wollen , ausgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich auzuweldea
» ud zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichucn , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein SlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
pfiegrrS und GläubigerauSschuffe » die Nicht -
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt
« neu dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wci -
teren Verfügungen » nd Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Part «
eröffnet wären , dieser durch die Post zuge -
sendet würden .

Ueberlingeu , den 30 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

« . v. Rüdt .
H .70 . Nr . 1391 . Lriberg . « egen

Gastwirth Gedrg Strobel von Schoriach
haben wir Gant erkannt , und zum Richtig .
stellungS - und BorzugSvcrsahren Tagfahrt
anberaumt auf
Dienstag den 25 . Februar d. I .,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An -

sprüche an die Gantwaffe machen , avfge -
fordert , solche in der Tagiahrt bei Vermei¬
den de» Ausschlusses schriftlich oder münd -
lich auzumelden , etwaige Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , Beweis -
» rkuuden vorzolegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel onzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse -
Pfleger « ud GläuvigerauSjchuß ernannt ,ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
uud in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung deS Massepflegers und Gläubiger -
auSschusse» die Richrersch ei»enden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange -
sehc» werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habe « riueo im Inland wohnhafte » Za -
pekluugSgewalthaber zu bestellen , widrigen -
soll » « eitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richt - tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubiger « , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngeseudet werdeu .

Lriberg , deu 31 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
W - ltzert.

H .77 . Nr . 1090 . Psullendorf . Ge -
gea Johann Schweickart von Psullen -
dors haben wir Gant erkannt , und eS wird
unwehr zum Richtigstellung - - und Vor -
zngSverfahreu Lagsahrt anberaumt auf

Freitag den 14 . Februar d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES wttden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche au
vir Gantwafie machen wollen , «nsgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei 8 er -
Meldung de» AnSiibluff -s von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch itgle ,
schriftlich oder mündlich , auzumelden uud
zugleich ihre etwaigen Verzugs - oder Untrr -
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Le -
weiSurkuuden vorzulegen oder d n Beweis
durch andere BeweiSrmnel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wirb eia Masse -
Pfleger und ein GläubigersuSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pfiegerS und GläubigeeauSschusseS die Ntwt -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfadrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle» ,
welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere «
Verfügung «« und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie . wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gericht - angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen iw AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zogesendet würden .

Psullendorf , den 28 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
H .76 . Nr . 1028 Psullendorf . Gegen

Benedikt Martin von Hubuiühlc , Ge
meinde Großschönach , haben wir Gant er -
kannt , und e» wird nunmehr zum Richtig -
stellungL - und BorzugLversahrru Lagsahrt
anberaumt aus
Donnerstag den 20 . Februar l . I . ,

Bopmittag » 9 Uhr .
E » werden alle Diejenigen , welche au »

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gautmafse machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzteo Lagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
ligte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeo
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegeu , ober deu Be¬
weis durch ander « Beweismittel auzutreten .

Js derselben Lagsahn wird « n Maße¬
stslezer und ei« GläubigersuSschuß rruannt ,
und ein Borg - ober Nachlaßvergleich ver¬
sucht « « den , uud e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Massc -
psttgerj » und GlänbigeranSschuffe » die Nicht -
erscheiuendrn al » der Mehrheit oer Erjchir -
neuen beitreteud angesehen werde « .

Die Im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt « neu
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
weiche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere «
Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnendcu Gläu¬
bigern , deren AusemhaltSort delannr ist.
durch die Post zugesendet würden .

Psullendorf, . den 28 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
H .114 . Nr . 2371 . Stockach . Gegen

Lanbwirih Adolf Jerg von Espasingen
haben wir Gant « kaum , und eS wird nun¬
mehr zum RichligpellungS - nnd Vorzugs ,
verfahren Lagsahrt anberaumt aus
Mittwoch den 19 . Februar 1879 ,

Vormittags 10 Uhr .
LS werben alle Diejenigen , welche auS

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche an
die « sutmaffe mache« wollen , »uWjordttt ,
solche in der rngesrtzten Lagsahrt , bet Ver¬
meidung deS Ausschlusses ve» der Giurr ,
persöultch oder durch gehörig Beeollruäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelbeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UaterpsanLSrecht « zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzntegr » oder den Be¬
weis durch «adere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird « n Masse -
Pfleger uud ein GläubizerauSschuß ernannt
uud eiu Borg - oder Nachlaßverglnch »« sucht
werdeu , und eS werdet « tu Bezug aus Borg -
vergleiche uud Erueuuuug de» Maffepfle -
»er» und GläubigerauSschuffe » dir Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden .

Die im Ausland « wohuenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen
in Baden wabuenden Gewalthab « für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen « nd Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Glän -
bigern , deren AuferthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zugescndet würden .

Stockach , den 30 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Ballweg .

H .95 . Nr . 3867 . Offen bürg . Ge -
gen Schneider Karl Schott von Offcn -
burg haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung «, und
Vorzug - Verfahren Lagsahrt anberaumt aus

Donnerstag den 13 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au »
wa » irgend einem Grunde Ansprüche an
die Ganimaffe machen wollen , ausgefor -
dert , solche in der ongesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlusses van der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulezen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffe -
ästcger und ein GlänbigeravSschuß ernannt
und eiu Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezog aus
Bvrgvergleiche uud Ernennung deS Maffe -
pfleger » und GläubigerautschuffeS die Nicht -
erscheinenden olS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden .

Die iw AuSlande wohuenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parkt selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen and Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigea im AuSlande wohnenden Gläubi
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden .

Offenburg , den 31 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
G .920 . Nr . 2204 . Eugen . In der

Bantsache des LandwirthS Gabriel Stör !
Sylvesters von Emmingen ab Egg werden
alle diejenigen Gläubiger , welche bi- zur
heutigen SchuldenliquidationS - Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angeweldet haben , von
der vorhandenen Mafte ausgeschlossen .

V . R . W .
Eugen , den 22 Januar 1879 .

Großh bad . Amtsgericht .
Kiefer .

G .94I . Nr . 1452 . Säckiugen .
Prällusiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

die Berlaffenschast deS Gregor
Waßmer von Willarinxen
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Folterungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingen , deu 20 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B n h l i n g e r .

Handelsrrgister - Eioträgr .
G .911 . Nr . 4244 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
I . In das Firmenregister :

I . Unter O .Z . 886 :
Firma „ Bertha Haller in

Pforzheim " . Inhaberin : Bertha
Haller , ledig in Pforzheim .

2. Zu O .Z . 631 :
Firma „ Wilh . Lotthammmer

in Pforzheim ". Shevertrag des Sauf -
msunS Wilhelm Lolthammer hier mit
Sophie Julie Riefste von hier , ck. ck.
Psorzheim , den 29 . Noo -mber 1878 ,
uach vessca Art . 1 jeder Theil 110 M .
in die Gemeinschaft einwirft und
alles übrige gegenwärtige und künftige
Vcrwögea von derselben au »ge-
schloffen ist .

3. ZuOZ . 674 :
Firma „E . Iosephin Pforzheim ".

4 .

Inhaber Emanuel Joseph ist verehe
licht mit Amalie Hirsch von Bruchsal
mit Eheverlrag , ck. ck. Bruchsal , den
3 . Dezember 1878 , wornach jeder
Theil 100 M . in die Gütergemeiu -
ichast einwirft , daS übrige Vermögen
dagegen von derselben ausgeschlossen
ist
Unter O Z . 887 . :

Firma „ H. Keller inPsorzheim ".
Inhaber : Bijouterirfabrikant Robert
Keller in Psorzheim . Als Prokurist
ist Wilhelm GehreS von hier aus¬
gestellt .
Unter O .Z . 888 :

Firma „Louis S ch n a ite r in Pforz¬
heim " . Inhabern Louis Schnait »
in Pforzheim , Bijouteriefabrikant ,
verehelicht mit Emma , geb. Schneider
von Psorzheim . Eheverlrag ä ä .
Pforzheim , den 18 . April 1866 , wo »
nach jeder Theil 30 fl in die Güter

M . besteht , ist in 33 ans den Namen
lautende , durch Jodafsiment Übertrag ,
bare Aktien zerlegt . Die Bekanut -
wachungen erfolgen im hiesigen Amt » .
Verkündigung »!» «« Die Gesellschaft
vertritt der Vorsitzende , bei dessen Ver¬
hinderung der Kassier .

Der Vorstand besteht au » zwei
Mitgliedern , uämlich dem Vorsitzen¬
den Hermann Gesell hier und dem
Kassier Karl Dennig .

Der AusstchiSrath ist aus drei Mit .
gliedern : Wilhelm Lenz zr ., L . F .
Gschwinbt un » Adam LouniS ,
Alle »ou hier , gebildet .

Pforzheim , den 18 . Januar 1979 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
Feuerstein .

6.

Berichtigung .
nach jeder Lyell 30 fl in d,e Güter - l. H -12 . Mannheim . Die diesseitige Be -
gemeinschast einwirst , während von ' " " /^ machulig vom 16 . l. M . Ziffer 4 wird
derselben alle » gegenwärtige und zv - j^ h' " bruchrigt , daß dir Firma dieser Ge -
künstige Vermögen nebst den darauf k' as « ?ft ntcht „ M °rltz Rasenthal "

, s- uderu
hosienden Schulden ausgeschlossen Dinkelsp ^ el

^ ist ^ ^bleibt .
Unter O .Z . 889 :

Firma „ Wilh . Kost in Pforz¬
heim " . Inhaber : Wilhelm Kost , Bi -
jouteriefabrikant in Psorzheim , Witt -
wer .
Unter O .Z . 880 :

Firma „ Georg Wm . Katz in

Mannheim , den 25 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Laduugr« und Fahol >»»gr».

H .132 . Nr . 417 . Karlsruhe . I . « .
. - S . gegen Friedrich Müller »anOpfin -

Pforzheim ' . Inhaberin : Karoltne g . „ wegen unehelichen Zusammenleben »
Katz WittMrnPsorzheim,Jnhab -rin wird Tagfahtt zur öffentlich . mündliche «
5" " ? VijollkNkgeschäftr . Als Pro - RekurSvcrhandlung in die am

Dounerstagd em 27 . Februar b. I .,
kurist ist Karl Schmidtvon hier aus
gestellt .

8 . Za O .Z . 424 :
Firma „Th . Frey in Pforzheim ".

Die Firma ist seil 1 . Januar dS . JS .
erloschen .

II . In da » Gesellschaftsregister :
9 . ZuOZ , 445 :

- Firma „ Stahl L Cie . in Pforz¬
heim ". Gesellschafter : Emil Belser ,
Kaufmann , und Wilhelm Stahl ,
Mechaniker in Psorzheim . Dieselben
betreiben eine Eisengießerei nnd Bau¬
schlosserei ; jeder Gese schafter ist gleich
berechtigt und verpflichtet . Belser ist
verehelicht mit Emilie Louise , geb.
Früh , mit Ehevertrog ck. ä . P orzheim ,
deu 2. Dezember 1846 , inhaltlich des-
sen jeder Theil 300 fl tu die Gemein
schuft einwirst , wogegen von dieser
alle » gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen ausgeschlossen ist . Stahl ist
verehelicht mit Emilie , geb Belser ;
nach dem EheveUrag derselben ck. ck.
Pforzheim , den 25 . Juni 1864 , wirft
jeder Theil 50 fl . in die Gütergemein¬
schaft ein ; alles gegenwärtige und
künsige Vermögen ist von derselben
ausgeschlossen .

10 . Zu O .Z . 422 :
Firma „ H . Keller in Psorzheim

Die Gesellschaft ist aufgelöst .
11 . ZuOZ . 68 :

Firma „ Wilhelm Kaempf L
Eie . in Psorzheim ". Die Gesell¬
schaft ist seit 1 . Januar l. IS . aufge¬
löst uud die Firma erloscheu .

12 . ZuOZ . 446 :
Firma „ Lutz <L Cie . in Pforz¬

heim " . Gesellschafter : Theodor Frey
in Psorzheim und Robert Lutz in
Psorzheim . Dieselben betreiben eine
Stein - und Glo - schleiferei . Rä¬
dert Lutz hat allein da » Recht , die Ge -
sellschast zu vertreten . Theod . Frey
ist verehelicht mit Elise , geb . Lutz von
hier , ohne Ehevertrag . Robert Lutz
ist ledig .

13 . Zu O .Z . 290 :
Firma „ H e l m l e L T i e. in Pforz -

heim " . Der Gesellschafter Peter
Hufnagel ist am 15 . l . M . au » der
Gesellschaft ausgetreten .

14 . Unter O .Z . 447 :
Firma „ Reitbahoaktieoge -

sellschast zu Psorzheim ". Nachdem
Vertrag vom 2. August 1877 ist die
Dauer der Gesellschaft nicht auf be¬
stimmte Zeit beschränkt und ihr Zweck
ist die Utikihalluug der ihr gehörigen
Reiibahu und bereu Lerwerthong da-
durch , daß einzelneu Abounenten da»
Reite » gestattet , die Wohnung ver -
miethet , die Bahn au Stallmeister uud
Bereiter ebenfalls vrrmirthrt und vor -
übergehend a « Kunstreiter u . s. w. zu
öffentlichen Schaustellungen über¬
lassen wird . Da » Bermögeo , wel -
che» au » Gruud - und Gebäudebesttz
im Anschläge voa 22,290 M ., abzüg
lich einer Hypothekars «- » !» von 3006
fl . und au » einem Guthaben von 2500

Börm ' /,9 Uhr ,
im Schwurgerichtssaale de» neuen Justizge -
bäudeS dahier stanfiudeade öffentliche Ge¬
richtssitzung anberaumt und hierzu der au
unbekannten Orten abwesende Rekurrent
mit dem Ansügen vorgiladen , daß bei sei¬
nem Ausbleiben der Rekurs sür ausgrge -
ben gilt .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1879 .
Großh . bod . Kreis - und Hosgericht .

R - kurSkawmer
v . Blilterdorff

Köhler .

Bern » Bekanntmachungen .
F83 . 1 . Nr . 205 . B r » ch s

R > tzholzverstcigerimg.
Bur fast sämmtlichen Abtbeilnngen der

Lnßhardt werden mit Borgsrist bj» i . « o, .l . I . versteigert :
Mittwoch den 12 . l . M .103 Ltthstäwme mit 145 Lmtr ., 6 Hain¬buchen mit 3 .59 Lmtr ., 4 « othbucheo mit

5,65 Emir ., 51 Ellen mit 49 Lmtr . 1 EsckeMt, 0,66 Lmtr ., 1 Linde mit 2 .55 L « tr .. 1
Rasche mit 4 .08 Lmtr . und 89 Forleu -
pämme mit 6 t Lwir . und weist r,rhe «

- ^,010 Stück buchene , eichene und
eschene Waguerstaugea .

Donnerstag de « 18 . l . M .669 Ster eichener Nutzscheit - uud Roll¬
hel , von 1 ' /, , l ' /r und 2 ' /. Meter Länge ;letztere » besonder » za Rebpsahlea .

25 Ster eschene» Scheit - « ud Rollbolzvan 1 ' /. und 2 ' /. Meter Länge .
204 Ster erkne » Rollholz 1 '/ , Meter

lang .
Der Holzhauer !,Hn - Accardaot P . Meigelvon KarlSdorf uud Hilflhüter Herzog voll

Weiher werden da » Holz auf Verlange »»orzeige » . Zusammenkaust hier in der
Brauerei Helmltng je früh 10 Uhr .

Bruchsal , am 1. Februar 1879 .
Großh . bad . BezirkSforfiei .

M » nzrr .
F114 . Nr . 103 . RheinbischaftheiW .

Holzversteigerung.
I « den Domänenwaldungrn de» Forst «

bezirk» RheinbischofShei « werden nachoer »
zeichnete Hölzer mit Borgsrist bi» 1 . » u-
jnp l . I . oder bei Baarzahluuo mit 2 Praz .
Rabatt versteigert ,

Dteuftag , den II . Februar l . I .,im D,strikt Wehrhag Schlag 1 . :
11 Eiche « I . Klaffe , 29 Eichen ll . « affe.15 Eichen III . Klaffe ;4 Hainbuchen - Nutzholzstämme ; 1

Metzgerklatz ;
355 Ster haiubucheoe », eichene» und ge¬

wischter Scheit , « nd Prügelholl ;
.

24 Ster gewischte » Stockhol , :
13700 Stück hainbnchrue und gewischt «

Wellen , 4 Loo» Schlagraum .
Zusammenkunft Bonnittag » 10 Uhr i«

Giüuea Baum zu MewprechlShosea .
Rheillbischofsycim , den 2. Februar 1879 .

Grogh . da », vezirkssarstet .
Striglehaer .

» ru « » ud « erls , der » . vr, » « ' sq, » H,sb,chdr » « rrei.
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